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9. Fortschreibung 
 
 
 

R E T T U N G S D I E N S T B E R E I C H S P L A N 
 
 
 

gemäß § 12 Abs. 1 des Thüringer 
 Rettungsdienstgesetzes 

(ThürRettG) vom 16.07.2008 
 
 
 

für den  
Rettungsdienstbereich 

 
 
 

Unstrut – Hainich – Kreis 
     vom 21.09.1995 

 
 

Die 9. Fortschreibung berücksichtigt: 
 

 die am 07.06.2000 beschlossene und am 01.12.1999 in Kraft getretene Änderung des 
Rettungsdienstbereichsplanes 

 die am 11.10.2004 vom Rettungsdienstbereichsbeirat beschlossene und mit Wirkung vom 
01.01.2005 in Kraft getretene Änderung des Rettungsdienstbereichsplanes 

 die am 14.03.2011 vom Rettungsdienstbereichsbeirat beschlossene und mit Wirkung vom 
01.04.2011 in Kraft getretene Änderung des Rettungsdienstbereichsplanes 

 die am 14.01.2014 vom Rettungsdienstbereichsbeirat beschlossene und mit Wirkung vom 
01.03.2014 in Kraft getretene Änderung des Rettungsdienstbereichsplanes 

 die am 12.01.2016 vom Rettungsdienstbereichsbeirat beschlossene und mit Wirkung vom 
01.03.2016 in Kraft getretene fünfte Fortschreibung des Rettungsdienstbereichsplanes 

 die am 14.08.2018 vom Rettungsdienstbereichsbeirat beschlossene und mit Wirkung vom 
01.03.2019 in Kraft getretene sechste Fortschreibung des Rettungsdienstbereichsplanes 

 redaktionelle Anpassungen, aus dem / in den UHK gewechselte Orte, MANV-Plan, 
Betreiberwechsel NEF Mühlhausen und mit Wirkung vom 01.03.2023 in Kraft getretene 
siebente Fortschreibung des Rettungsdienstbereichsplanes 

 Erhöhung der VK im Rettungsdienst nach Tarifrecht, redaktionelle Anpassung der Adresse 
der RW in Bad Tennstedt  

 Veränderung der VK im Rettungsdienst, gem. Tarifrecht, Änderung der Adresse Standort 
Süd der RW 1, redaktionelle Anpassungen, gem. Einschätzung ThlVwA 
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Rettungsdienstbereichsplan 
gemäß §12 Abs. 1 Thüringer Rettungsdienstgesetz  

für den 
Unstrut-Hainich-Kreis 
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Anlagen: 
 
 
Anlage 1: Einsatzbereiche der Rettungswachen im bereichsübergreifenden   
  Rettungseinsatz 
 
Anlage 2: Verwaltungsvereinbarung mit dem Landkreis Werra-Meißner 
 
Anlage 3: Verwaltungsvereinbarung mit dem Landkreis Gotha 
 
Anlage 4: Verwaltungsvereinbarung mit dem Wartburgkreis 
 
Anlage 5: Verwaltungsvereinbarung mit dem Kyffhäuserkreis 
 
Anlage 6: Verwaltungsvereinbarung mit dem Eichsfeldkreis 
 
Anlage 7: Übersicht über die Notärzte, die als Leitender Notarzt vertraglich gebunden 
  sind und Ärztlicher Leiter Rettungsdienst  
 
Anlage 8: Übersicht über die Entfernung der Gemeinden und ihrer Ortsteile zu den  
  Rettungswachen 
 
Anlage 9: Maßnahmenplan zur Bewältigung von größeren Notfallereignissen (gem. 

LRDP Nr. 8.1) für den Unstrut-Hainich-Kreis 
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1. Einleitung 
 
Gemäß § 12 des Thüringer Rettungsdienstgesetzes (ThürRettG) vom 16.07.2008 wird zur 
Sicherstellung des bedarfsgerechten und flächendeckenden Rettungsdienstes für den 
Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich-Kreis nachfolgender 
 
 

R E T T U N G S D I E N S T B E R E I C H S P L A N 
 
 

aufgestellt und in Kraft gesetzt. 
 
 
Auf der Grundlage des Thüringer Landesrettungsdienstplanes, gemäß jeweils gültiger 
Fassung, regelt der Rettungsdienstbereichsplan den Gesamtbedarf und die 
Organisationsmerkmale für den Rettungsdienst. 
 
Insbesondere legt der Rettungsdienstbereichsplan 
 
a) die Standorte und die Einsatzbereiche der Rettungswachen 
b) die Ausstattung der Rettungswachen mit Rettungsmitteln (Regelvorhaltung) 
c) Angaben über die Leistungserbringer 
d) Einsatz- und Dispositionsstrategie 
e) Notarztsystem einschließlich Versorgungsbereiche 
f) Angaben über Vereinbarungen mit benachbarten Trägern des Rettungsdienstes 
 zum bereichs- und grenzübergreifenden Einsatz  
g) Vorkehrungen zur Bewältigung von besonderen Gefahrenlagen mit einer Vielzahl 
 von Verletzten 
 
fest. 
 
Der Rettungsdienstbereichsplan ist unter Mitwirkung des Bereichsbeirates für den 
Rettungsdienst aufgestellt worden und wird bei entsprechender Notwendigkeit in 
Abhängigkeit von der Entwicklung des Einsatzgeschehens fortgeschrieben. 
Alle Aufgaben gemäß § 4 des Thüringer Rettungsdienstgesetzes dürfen im 
Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich-Kreis grundsätzlich nur von den in diesem 
Rettungsdienstbereichsplan benannten Leistungserbringern und Durchführenden erbracht 
werden. Im Ausnahmefall kann die Zentrale Leitstelle auch Rettungsmittel anderer 
Leistungserbringer bzw. Durchführenden einsetzen, wenn diese zufällig den 
Rettungsdienstbereich durchfahren und verfügbar sind. 
Die Übertragung der Aufgaben zur Durchführung auf Dritte erfolgt durch Öffentlich-
rechtlichen Vertrag. 
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2. Geltungsbereich 
 
Grundsätzlich wird auf den Thüringer Landesrettungsdienstplan als Rahmenplan verwiesen. 
Der Rettungsdienstbereichsplan regelt die Durchführung des Rettungsdienstes auf der 
Grundlage des Thüringer Rettungsdienstgesetzes vom 16.07.2008, in der Fassung vom 
02.08.2024, sowie dem Thüringer Landesrettungsdienstplan, in seiner jeweils gültigen 
Fassung, im Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich-Kreis. 
 
Der Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich-Kreis 
 
Der Rettungsdienstbereich (RDB) ist identisch mit dem Territorium des Landkreises Unstrut-
Hainich. Bereichsübergreifend bestehen Verwaltungsvereinbarungen mit Nachbarkreisen. 
 
 UH-Kreis Nachbarkreise

*  
Gesamt  davon Erstversorgung 

Fläche des RDB 
(qkm) 

932 309 1207 1008 

Einwohner 94.613 29.151 123.764 111.232 

Einwohner je qkm 102 88 103 102 

Zahl der Städte 4 2 6 4 

Zahl der Gemeinden / 
VG 

9 21 33 55 
 

Zahl der Ortsteile 89 29 118 107 
*lt. Verwaltungsvereinbarungen 
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3. Zentrale Leitstelle, Nachbarkreise und deren Leitstellen 
 
Der Einsatz, die Lenkung und die Koordinierung aller Rettungsmittel und Einsatzkräfte 
erfolgt über die Zentrale Leitstelle für den Brandschutz, Katastrophenschutz und 
Rettungsdienst. 
Die Adresse der Zentralen Leitstelle im Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich ist: 

 
Lindenhof 1 
Gebäude 005 
99974 Mühlhausen  

 
Träger der Zentralen Leitstelle: Landkreis Unstrut-Hainich 
     Landratsamt 
     Lindenhof 1 
     99974 Mühlhausen 
 
 Erreichbarkeit:  Telefon: (0 36 01) 40 30 80 oder (0 36 01) 19 222 
     Notruf:  112     
     Fax:  (0 36 01) 801298 
 
Personalvorhaltung, Ausstattung, Dispositions- und Dokumentationsgrundsätze sowie die 
Qualitätssicherung entsprechen den Vorgaben  des Landesrettungsdienstplanes. 
 
 
 
Nachbarkreise und deren Leitstellen: 
 
 Leitstelle Eichsfeld-Kreis in Heiligenstadt Tel.: (0 36 06) 50 66 78 0/ 19 222 
 Leitstelle Nordhausen in Nordhausen Tel.: (0 36 31) 89 38 0/ 19 222 

(Versorgungsauftrag für den Kyffhäuserkreis) 
 Leitstelle Gotha  in Gotha  Tel.: (0 36 21) 36 55 0/ 19 222 
 Leitstelle Wartburgkreis in Eisenach  Tel.: (0 36 91) 72 20/ 19 222 
 Leitstelle Werra-Meißner in Eschwege  Tel.: (0 56 51) 33 55 7 0  

 
 
4. Rettungswachen 
 
4.1 Grundsätze für die Regelvorhaltung 
 
Die Rettungswachen halten die für die Durchführung des Rettungsdienstes erforderlichen 
Rettungsmittel und das notwendige Rettungsdienstpersonal gemäß § 16 des Thüringer 
Rettungsdienstgesetzes vor. 
Art, Anzahl, Standort und Ausstattung der bedarfsgerechten Rettungswachen richten sich 
nach den Festlegungen dieses Bereichsplanes. 
 
Im Rettungsdienstbereich werden insgesamt 5 Rettungswachen mit 2 Außenstandplätzen 
betrieben. 
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4.2  Standorte und Durchführende  
 
Standorte    Durchführender  Art der Rettungswache  
 
RW 1     DRK Kreisverband  größere Rettungswache  
Windeberger Landstraße 38 Unstrut-Hainich e.V.    
99974 Mühlhausen    
 
Außenstandplatz   DRK Kreisverband    
Mühlhausen    Unstrut-Hainich e.V. 
Langensalzaer Landstraße 23 
99974 Mühlhausen 
 
NEF-Außenstandplatz   DRK Kreisverband 
Langensalzaer Landstraße 1 Unstrut-Hainich e.V. 
99974 Mühlhausen 
 
RW 2     DRK Kreisverband  kleine Rettungswache 
Katharinenberg   Unstrut-Hainich e.V. 
Katharinenberger Straße 25 
99988 Südeichsfeld 
 
RW 3     DRK Kreisverband   kleine Rettungswache 
Schlotheim    Unstrut-Hainich e.V. 
Am Hohgang 2 
99994 Schlotheim 
 
RW 4     DRK Kreisverband  mittlere Rettungswache  
Gothaer Landstraße 15  Unstrut-Hainich e.V. 
99947 Bad Langensalza 
 
RW 5     DRK Kreisverband  kleine Rettungswache 
Bad Tennstedt   Unstrut-Hainich e.V. 
Finkensbergweg 7 
99955 Bad Tennstedt 
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5.  Rettungsmittelvorhaltung, mit Zeiten und VK 
 
Laut § 16 Abs. 2 des Thüringer Rettungsdienstgesetzes vom 16. Juli 2008, in der Fassung 
vom 02. Juli 2024, sind Rettungsfahrzeuge mit mindestens zwei geeigneten Personen zu 
besetzen. In der Notfallrettung eingesetzte Fahrzeuge müssen mit mindestens einem  
Notfallsanitäter besetzt sein. 
Auf dieser gesetzlichen Grundlage ergibt sich die in unten stehenden Tabellen dargelegte  
Mindestbesetzung an Notfallsanitätern/-innen (NotSan) und Rettungssanitätern/ -innen 
(RS). 
 
RW 1 Mühlhausen 
 
 

1 NEF 24 Stunden täglich 
99974 Mühlhausen, Langensalzaer Landstraße 1 

 

VK-Bedarf  
5,22 NotSan / RA    

 
 

1 RTW 24 Stunden täglich 
99974 Mühlhausen, Windeberger Landstraße 38 

 

VK-Bedarf  
10,37 davon davon   

         5,22 NotSan 5,15 RS  
 
 

1 RTW 24 Stunden täglich 
99974 Mühlhausen, Langensalzaer Landstraße 23, Standort Süd 

 

VK-Bedarf  
10,37 davon davon   

         5,22 NotSan 5,15 RS  
 
 

1 RTW 15 Stunden Montag – Samstag, 07.00 Uhr – 22.00 Uhr 
99974 Mühlhausen, Windeberger Landstraße 38 

 

VK-Bedarf  
5,55 davon davon   

      2,80 NotSan 2,75 RS  
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4 KTW 34 Stunden je 
Vorhaltungstag 

Montag – Freitag, werktags 
99974 Mühlhausen, Windeberger Landstraße 38 

VK-Bedarf: 11,16 RS 

 
 
1 KTW 8 Stunden  Samstag, außer feiertags; Feiertage die nicht auf einen 

Samstag oder Sonntag fallen 
99974 Mühlhausen, Windeberger Landstraße 38 

VK-Bedarf: 0,63 RS 
 
 
 
 
 
VK-Bedarf Rettungswache 1, Mühlhausen 

Bereich KTW 11,79 RS 

Bereich RTW 26,28 – davon 13,23 NotSan; 13,05 RS 

Bereich NEF 5,22 NotSan 

Gesamt: 43,30 – davon 18,46 NotSan; 24,84 RS 

 
 
RW 2 Katharinenberg 
 
1 RTW 24 

Stunden 
täglich 
99988 Südeichsfeld, Katharinenberger Straße 25 

VK-Bedarf 
10,27 davon davon  

 5,17 NotSan 5,10 RS  
 
 
 
RW 3 Schlotheim 
 
1 RTW 24 

Stunden 
täglich 
99994 Schlotheim, Am Hohgang 2 

VK-Bedarf 

10,27 davon davon  

 5,17 NotSan 5,10 RS  
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RW 4 Bad Langensalza 
 
1 NEF 24 

Stunden 
täglich 
99947 Bad Langensalza, Gothaer Landstraße 15 

VK-Bedarf 

5,22 NotSan/RA   

 
 
1 RTW 24 

Stunden 
täglich 
99947 Bad Langensalza, Gothaer Landstraße 15 

VK-Bedarf 

10,37 davon davon  

 5,22 NotSan 5,15 RS  

 
 
1 RTW 14 Stunden 

  8 Stunden 
Montag – Freitag, 08.00 Uhr – 22.00 Uhr 
Samstag, 08.00 Uhr – 16.00 Uhr 
99947 Bad Langensalza, Gothaer Landstraße 15 

VK-Bedarf 

4,80 davon davon  

 2,42 NotSan 2,38 RS  

 
 
2 KTW 16 Stunden Montag – Freitag, werktags 

99947 Bad Langensalza, Gothaer Landstraße 15 

VK-Bedarf: 5,26 RS 

 
 
 
 
 
 
VK-Bedarf Rettungswache 4, Bad Langensalza 

Bereich KTW 5,26 RS 

Bereich RTW 15,18 – davon 7,64 NotSan; 7,54 RS 

Bereich NEF 5,22 NotSan/RA 

Gesamt: 25,66 – davon 12,87 NotSan; 12,79 RS 
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RW 5, Bad Tennstedt 
 
1 RTW 24 

Stunden 
täglich 
99955 Bad Tennstedt, Finkensbergweg 7 

VK-Bedarf 

10,27 davon davon  

 5,17 NotSan 5,10 RS  

 
 
Gesamtaufstellung VK-Bedarf DRK Kreisverband Unstrut-Hainich e.V. 
(KTW, RTW, NEF) 
 
VK-Bedarf 

99,77 davon  davon  

 46,85 NotSan 52,92 RS  
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5.1  Rettungsmittel - Standards 
 
Die Leistungserbringer und Durchführenden dürfen nur Rettungsmittel einsetzen, die 
nachfolgende Norm nachweisen: 
 
  NEF  gemäß   DIN 75 079 
  RTW  gemäß   DIN EN 1789 Typ C 
  KTW  gemäß   DIN EN 1789 Typ A2 
 
Der Träger des Rettungsdienstes kann verlangen, dass Kraftfahrzeuge, die auf Grund 
ihres Zustandes den Ruf des Rettungsdienstes im Unstrut-Hainich-Kreis beeinträchtigen, 
nicht mehr eingesetzt werden. 
 
 
5.2 Rettungsmittel - Ersatzfahrzeuge 
 
Für den Fall des Ausfalls von regulären Rettungsmitteln sind Ersatzfahrzeuge vorgesehen, 
welche aus dem Pool bereits abgeschriebener Rettungsmittel von den Durchführenden 
bereitgestellt werden. 
 
Durchführender Fahrzeug 

DRK Kreisverband Unstrut-Hainich e.V. 2 RTW 

DRK Kreisverband Unstrut-Hainich e.V. 1 NEF 
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6.  Versorgungsbereiche 
 
Erläuterungen: MHL – RW1 Mühlhausen  MHL Süd, RW 1 Stpl. MHL  
   KAT – RW 2 Katharinenberg SCH – RW 3 Schlotheim 
   LSZ – RW 4 Bad Langensalza TEN – RW 5 Bad Tennstedt 
    
 
 
Versorgungsbereich/  NEF   RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Altengottern    MHL   MHL Süd  MHL 
Alterstedt    LSZ   LSZ   LSZ 
Ammern    MHL   MHL   MHL 
Aschara    LSZ   LSZ   LSZ 
Bad Langensalza   LSZ   LSZ   LSZ 
Bad Tennstedt   LSZ   TEN   LSZ 
Ballhausen    LSZ   TEN   LSZ 
Blankenburg    LSZ   TEN   LSZ 
Bollstedt    MHL   MHL   MHL 
Bothenheilingen   LSZ   LSZ   LSZ 
Bruchstedt    LSZ   TEN   LSZ 
Dachrieden    MHL   MHL   MHL 
Diedorf    MHL   KAT   MHL 
Dörna     MHL   MHL   MHL 
Eckardtsleben   LSZ   LSZ   LSZ 
Eigenrieden    MHL   KAT   MHL 
Eigenrode    MHL   MHL   MHL 
Faulungen    MHL   KAT   MHL 
Felchta    MHL   MHL Süd  MHL 
Flarchheim    MHL   MHL Süd  MHL 
Görmar    MHL   MHL   MHL 
Grabe     MHL   MHL   MHL 
Großengottern   MHL   MHL Süd  MHL 
Großvargula    LSZ   TEN   LSZ 
Großwelsbach   LSZ   LSZ   LSZ 
Grumbach    LSZ   LSZ   LSZ 
Hallungen (ab 01.01.24)  MHL   KAT   MHL 
Haussömmern   LSZ   TEN   LSZ 
Henningsleben   LSZ   LSZ   LSZ   
Herbsleben    LSZ   TEN   LSZ 
Heroldishausen   MHL   MHL Süd  MHL 
Heyerode    MHL   KAT   MHL 
Hildebrandshausen   MHL   KAT   MHL 
Hohenbergen   MHL   SCH   MHL 
Hollenbach    MHL   MHL   MHL 
Höngeda    MHL   MHL Süd  MHL 
Hornsömmern   LSZ   TEN   LSZ 



Rettungsdienstbereichsplan Unstrut-Hainich-Kreis 

14 

 
 
 
Versorgungsbereich/  NEF   RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Horsmar    MHL   MHL   MHL 
Illeben    LSZ   LSZ   LSZ 
Issersheilingen   LSZ   SCH   LSZ 
Kaisershagen   MHL   MHL   MHL 
Kammerforst    MHL   MHL Süd  MHL 
Katharinenberg   MHL   KAT   MHL 
Kirchheilingen   LSZ   LSZ   LSZ 
Kleinkeula    MHL   MHL   MHL 
Kleinvargula    LSZ   TEN   LSZ 
Kleinwelsbach   LSZ   LSZ   LSZ   
Klettstedt    LSZ   TEN   LSZ 
Körner    MHL   SCH   MHL 
Kutzleben    LSZ   TEN   LSZ 
Langula    MHL   MHL Süd  MHL 
Lengefeld    MHL   MHL   MHL 
Lengenfeld unterm Stein  MHL   KAT   MHL 
Marolterode    MHL   SCH   MHL 
Mehrstedt    MHL   SCH   MHL 
Menteroda    MHL   SCH   MHL 
Merxleben    LSZ   LSZ   LSZ 
Mittelsömmern   LSZ   TEN   LSZ 
Mühlhausen    MHL   MHL / MHL Süd MHL 
Mülverstedt    LSZ   LSZ   LSZ 
Nägelstedt    LSZ   LSZ   LSZ 
Neunheilingen   LSZ   SCH   LSZ 
Niederdorla    MHL   MHL Süd  MHL 
Oberdorla    MHL   MHL Süd  MHL 
Obermehler    MHL   SCH   MHL 
Oppershausen   MHL   MHL Süd  MHL 
Reiser     MHL   MHL   MHL 
Saalfeld    MHL   MHL   MHL 
Schierschwende   MHL   KAT   MHL 
Schlotheim    MHL   SCH   MHL 
Schönstedt    LSZ   LSZ   LSZ 
Seebach    MHL   MHL Süd  MHL 
Sollstedt    MHL   MHL   MHL 
Sundhausen    LSZ   LSZ   LSZ 
Thamsbrück    LSZ   LSZ   LSZ 
Tottleben    LSZ   TEN   LSZ 
Urbach    MHL   SCH   MHL 
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Versorgungsbereich/  NEF   RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Urleben    LSZ   TEN   LSZ 
Waldstedt    LSZ   LSZ   LSZ 
Weberstedt    LSZ   LSZ   LSZ 
Wendehausen   MHL   KAT   MHL 
Wiegleben    LSZ   LSZ   LSZ 
Windeberg    MHL   MHL   MHL 
Zaunröden    MHL   EIC   MHL 
Zimmern    LSZ   LSZ   LSZ 
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7.  Einsatz- und Dispositionsgrundsätze 
 
Der Rettungsdienst wird im Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich nach der 
Zuweisungsstrategie durchgeführt. Dieses System sieht eine Trennung zwischen 
Notfalleinsätzen und Krankentransporten vor. Die überwiegende Anzahl der 
Krankentransporte wird mit Krankentransportwagen (KTW) durchgeführt. Hierdurch ist eine 
kostengünstigere Gestaltung des Rettungsdienstes möglich. 
 
Die in diesem Rettungsdienstbereichsplan ausgewiesenen Rettungstransportwagen (RTW) 
können im begründeten Ausnahmefall für Krankentransportfahrten jedoch nicht mit Ziel- 
oder Abholungsort außerhalb des eigenen Rettungsdienstbereiches eingesetzt werden. Die 
Notfallrettung darf hierdurch nicht gefährdet werden. 
 
Krankentransporte sind in der Regel planbare Einsätze und sollten nach Möglichkeit so 
verteilt werden, dass sie überwiegend in die gewöhnlich einsatzärmeren Zeiten der 
Notfallrettung fallen. 
Die Versorgung und Beförderung von Notfallpatienten hat grundsätzlich Vorrang gegenüber 
der Durchführung von Krankentransporten. 
 
 
7.1  Hilfsfristen 
 
Die Hilfsfrist wird als die Zeit definiert vom Eingang der Notfallmeldung in der Zentralen 
Leitstelle bis zum Eintreffen des Rettungsmittels am Notfallort. 
Die Hilfsfrist setzt sich zusammen aus der Alarmierungszeit, Ausrückzeit und der reinen 
Fahrzeit des Rettungsmittels. Der Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich-Kreis ist im Sinne 
des Thüringer Landesrettungsdienstplanes Nr. 3.2 LRDP gegenwärtig als dicht besiedeltes 
Gebiet eingestuft. Für diesen Bereich darf die reine Fahrzeit von maximal 12 Minuten nicht 
überschritten werden. Zusammen mit der Alarmierungszeit (1 Minute) und der Ausrückezeit 
(1 Minute) gilt für den Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich eine Hilfsfrist von insgesamt 
14 Minuten. 
 
Im Interesse der Qualitätssicherung des Rettungsdienstes gilt die Einhaltung der Hilfsfrist 
entsprechend dieser Norm immer dann als erfüllt, wenn in allen Rettungswachenbereichen 
95% aller an einer öffentlichen Straße gelegenen Notfälle innerhalb der Fahrzeit von 12 
Minuten rettungsdienstlich qualifiziert bedient werden können. 
Unter den 5% Ausnahmefällen versteht man sowohl witterungs- und verkehrsbedingte 
Ausnahmesituationen sowie auch das Notfallaufkommen in entlegenen,  nicht besiedelten, 
Gebieten (seltener Ausnahmefall). 
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7.2  Notärztliche Versorgung  
 
Die notärztliche Versorgung erfolgt im Rettungsdienstbereich im Rendezvous-System; das 
heißt der Notarzt fährt mit dem Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) getrennt von dem 
nichtärztlichen Rettungspersonal zum Notfallort. 
 
Die Notärzte werden in ausreichender Anzahl und mit der anerkannten Qualifikation 
Fachkundenachweis der Notfallmedizin der Thüringer Landesärztekammer bzw. einer 
anderen anerkannten vergleichbaren Qualifikation in Zuständigkeit der KV Thüringen 
bereitgestellt. 
Die Vorhaltung muss so erfolgen, dass jederzeit der Einsatz eines Notarztes und bei 
Paralleleinsätzen auch mehrerer Notärzte gewährleistet wird. 
Die Versorgungsbereiche der Rettungswachen RW 1 Mühlhausen, RW 2, Katharinenberg, 
RW 3, Schlotheim, werden im Rendezvous-System durch Notärzte der Hufeland Klinikum 
GmbH Standort Mühlhausen und weitere Ärzte, die ebenfalls die „Zusatzbezeichnung 
Notfallmedizin“ haben müssen, bedient. 
Der Notarzt wird durch das Notarzteinsatzfahrzeug der Rettungswache RW 1, 
Mühlhausen, zum Notfallort gefahren. 
 
Die Gemeinden des Versorgungsbereiches der Rettungswachen RW 4, Bad Langensalza 
und RW 5, Bad Tennstedt, werden im Rendezvous-System durch Notärzte der Hufeland-
Klinikum GmbH Standort Bad Langensalza, sowie weitere Ärzte, die ebenfalls die 
„Zusatzbezeichnung Notfallmedizin“ haben müssen, bedient.  
Der Notarzt wird durch das Notarzteinsatzfahrzeug der Rettungswache RW 4, Bad 
Langensalza, zum Notfallort gefahren. 
 
 
7.3 Der Ärztliche Leiter Rettungsdienst (ÄLRD) 
 
Der Landrat bestellt einen Ärztlichen Leiter Rettungsdienst. 
Der Ärztliche Leiter Rettungsdienst überwacht die Organisation und den Ablauf der 
Notfallrettung. 
 
Er überwacht und organisiert die notfallmedizinische Aus-, Fort- und Weiterbildung der 
Notärzte und des nichtärztlichen Personals, einschließlich des Leitstellenpersonals, sowie 
die Kontrolle von Qualitätsstandards in Aus-, Fort- und Weiterbildungen. 
Er ist für die standardmäßige Vorgabe und Überprüfung ärztlicher 
Behandlungsmaßnahmen, einschließlich der Medikamentengabe zuständig. 
 
Der ÄLRD ist weisungsbefugt gegenüber allen Beteiligten des Rettungsdienstes. 
 
Ferner berät und unterstützt er den Aufgabenträger in allen Fragen des Rettungsdienstes. 
 
Der Ärztliche Leiter Rettungsdienst wirkt bei der Erstellung von Betriebsordnungen für die 
Rettungswachen mit. 
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8. Bereichsübergreifender Rettungsdienst  
 
Zur Gewährleistung der geforderten Qualitätssicherung, insbesondere zur Einhaltung der 
Hilfsfristzeiten, muss auch in den Gebieten in Angrenzung an die Nachbarlandkreise 
sichergestellt werden, dass das jeweils zum Notfallort nächstgelegene Rettungsmittel zum 
Einsatz gebracht wird. 
Zur Erfüllung dieser Forderung bestehen Verwaltungsvereinbarungen mit den Landkreisen 
Eichsfeldkreis, Kyffhäuserkreis, Landkreis Gotha, Wartburgkreis und dem Werra-Meißner-
Kreis. Diese befinden sich im Anhang zu diesem Rettungsdienstbereichsplan. 
Diese Vereinbarungen sollen den Einsatz der Erstversorgung und die Zweitversorgung 
des Notfallrettungsdienstes in den angrenzenden Rettungsdienstbereichen regeln. 
Die Einsatzbereiche für den bereichsübergreifenden Einsatz sind in der Anlage 1 
aufgeführt. 
 
 
9. Massenanfall von Verletzten/Gefahrenlagen unterhalb der 
 Katastrophenschwelle 
 
Bei größeren Notfallereignissen mit einem Massenanfall an Verletzten unterhalb der 
Katastrophenschwelle, jedoch oberhalb der Grenze der Regelvorhaltung, wird eine 
Einsatzleitung gebildet. 
So fern nach anderen Rechtsvorschriften eine Einsatzleitung gebildet wird untersteht der 
Leitende Notarzt (LNA) dieser. 
Bei Beteiligung von Einsatzkräften des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe ist der LNA 
nicht berechtigt die Anweisung zur Einrichtung einer Technischen Einsatzleitung zu geben. 
Es gelten §§ 23 und 24 des Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetzes. 
Gemäß § 17 ThürRettG sind der LNA und der Organisatorische Leiter Rettungsdienst (OrgL) 
gemeinsam Angehörige der einzurichtenden medizinischen Einsatzleitung.  
 
 
Übersteigt der Rettungsmittelbedarf bei einem Großschadensfall die Möglichkeiten des 
Rettungsdienstpotentials aus der Regelvorhaltung, so werden dem LNA unverzüglich 
weitere Kräfte und Mittel des Rettungsdienstes zur Verfügung gestellt. 
 
 
9.1 Gruppe Leitender Notärzte 
 
Aus dem Bestand der Notärzte, die über einen von der Landesärztekammer Thüringen 
anerkannten Fachkundenachweis „Leitender Notarzt“ verfügen, wird für den 
Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich-Kreis eine „Gruppe Leitender Notärzte“ (GLN) 
gebildet, von denen jeweils ein Leitender Notarzt immer einsatzbereit sein muss. 
Die Alarmierung des Leitenden Notarztes erfolgt über die Kreisleitstelle beim Massenanfall 
an Verletzten/Erkrankten, bei Großschadensereignissen unterhalb der 
Katastrophenschwelle (besondere Lagen) und bei Katastrophen. 
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9.2 Kräfte und Mittel bei Massenanfall von Verletzten  
 
Siehe Anlage 9 
 
 
 
 
 
9.2.1 Technische Einsatzleitung 
 
Bei einem gemeinsamen Einsatz von Einsatzkräften des Brandschutzes, der Allgemeine 
Hilfe und des Rettungsdienstes wird auf Weisung des Kreisbrandinspektors oder des 
Leitenden Notarztes eine Technische Einsatzleitung (TEL) gebildet. Die 
Gesamteinsatzleitung hat der Kreisbrandinspektor bzw. dessen Stellvertreter. Er arbeitet 
eng mit den Fachdiensten und insbesondere mit dem Leitenden Notarzt zusammen. 
 
 
Der Leitende Notarzt ist weisungsberechtigt gegenüber 
 
 - allen eingesetzten Ärzten 
 - dem Personal des Rettungsdienstes 
 - den Einheiten und Helfern der Hilfsorganisationen, solange diese im Einsatz sind. 
 
Für die Triage und den Ablauf der ärztlichen Handlungen ist der Leitende Notarzt selbst 
zuständig. Zu seiner Unterstützung wird vor Ort für taktische und organisatorische Aufgaben 
ein Organisatorischer Leiter Rettungsdienst eingesetzt. Beide arbeiten eng zusammen und 
stimmen ihre Maßnahmen ab. 
 
Der Organisatorische Leiter Rettungsdienst wird durch den Landrat bestellt. Seine 
Alarmierung erfolgt über die Zentrale Leitstelle. 
 
 
9.2.2 Schnelle Einsatzgruppe (SEG) 
 
Aus dem Sanitätszug des Katastrophenschutzes wird eine Schnelle Einsatzgruppe (SEG) 
gebildet. Die Einsatzkräfte müssen jederzeit einsatzbereit sein. Die Schnelle Einsatzgruppe 
muss innerhalb von 30 Minuten nach Alarmierung die Einsatzbereitschaft hergestellt haben. 
 
 
 
Schnelle Einsatzgruppe Mühlhausen 
 
 1 Arztgruppe  Notärzte Standort Mühlhausen  1 MTW, 9 Sitze 
 1 San-Gruppe DRK OG Mühlhausen   2 KTW (B) 
 1 San-Gruppe DRK OG Niederdorla   1 KTW (B) 
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Schnelle Einsatzgruppe Bad Langensalza 
 
 1 Arzttrupp  Notärzte Standort Bad Langensalza 1 MTW 9 Sitze 
 1 San-Gruppe DRK OG Bad Langensalza  1 KTW (B) 
 
 
 
 
10. Inkrafttreten 
 
 
Dieser Rettungsdienstbereichsplan i.d.F. der 9. Fortschreibung tritt zum 01.03.2026 in 
Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thomas Ahke 
Landrat  
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Einsatzbereiche der Rettungswachen im bereichsübergreifenden Einsatz  
 
 
Auf Grund von Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Landratsamt Unstrut-Hainich-
Kreis und den Nachbarkreisen, Eichsfeldkreis, Kyffhäuserkreis, Landkreis Gotha, 
Wartburg-Kreis und Werra-Meißner-Kreis werden einzelne Gemeinden bzw. Orte den 
Rettungswachen im Rettungsdienstbereich Unstrut-Hainich-Kreis nach folgender 
Übersicht zugeordnet: 
 
 
 
Landkreis Eichsfeld (Erstversorgung) 
 
Versorgungsbereich/   NEF  RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Beberstedt     MHL  EIC   EIC 
Hüpstedt     MHL  EIC   EIC 
Struth        MHL  KAT   EIC 
Zella      MHL  EIC   EIC 
 
 
 
Kyffhäuser-Kreis (Erstversorgung) 
 
 
Versorgungsbereich/   NEF  RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Allmenhausen    LSZ  SCH   KYF 
Friedrichsrode    MHL  RW Toba anfordern KYF 
Holzthaleben     MHL  RW Toba anfordern KYF 
Keula      MHL  RW Toba anfordern KYF 
Rockensußra    MHL  SCH    KYF 
Freienbessingen    LSZ  SCH    KYF 
Wolferschwenda    LSZ  SCH    KYF 
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           Anlage 1 
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Landkreis Gotha (Erstversorgung) 
 
Versorgungsbereich/   NEF  RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Tonna/ OT Burgtonna   LSZ  LSZ   LSZ 
Tonna/ OT Gräfentonna   LSZ  LSZ   LSZ 
Döllstädt     LSZ  TEN   GTH 
Dachwig     LSZ  TEN   GTH 
Großfahner     LSZ  TEN   GTH 
Gierstädt und OT Kleinfahner  LSZ  TEN   GTH 
 
 
 
 

           
Wartburg-Kreis (Rettungsdienstliche Erstversorgung täglich 19:00 – 07:00 Uhr 
Folgetag) 
 
Versorgungsbereich/   NEF  RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Behringen     LSZ  LSZ   LSZ 
Craula     LSZ  LSZ   LSZ 
Reichenbach     LSZ  LSZ   LSZ 
Tüngeda     LSZ  LSZ   LSZ 
Wolfsbehringen    LSZ  LSZ   LSZ 
 
 
 
Wartburg-Kreis (Zweitversorgung) 
 
Versorgungsbereich/   NEF  RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Falken     MHL  KAT   WAK 
Großburschla    MHL  KAT   WAK 
Treffurt     MHL  KAT   WAK 
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            Anlage 1 

Blatt 3 
 
 
Werra-Meißner-Kreis (Zweitversorgung nur auf Anforderung) 
 
Versorgungsbereich/   NEF  RTW   KTW 
Gemeinde/Ort 
 
Altenburschla    MHL  KAT   ESW 
Heldra     MHL  KAT   ESW 
Wanfried     MHL  KAT   ESW 
B 247 Landesgrenze – Wanfried  MHL  KAT   ------- 
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Übersicht Ärztlicher Leiter Rettungsdienst, Leitende Notärzte 
 
 
Ärztlicher Leiter Rettungsdienst: 
 
Herr Jan Gräbedünkel 
 
 
Stellv. Ärztlicher Leiter Rettungsdienst: 
 
Dr. med. Ulf Leske 
 
 
Leitende Notärzte: 
 
Philipp Böttner 
Dr. med. Claudia Colberg-Göbel 
Sergej Dawydow 
Alexej Dawydow 
Jan Gräbedünkel 
Florian Kliewe 
Ralf Michael 
Marcin Markiewicz 
Dr. med. Frank Möser 
Dr. med. Stephan Nautscher 
Dr. med. Tomas Pohorelec 
Dr. med. Haik-Berit Richter 
Dr. med. Klaus von Stabel 
Dipl.-Med. Cornelius Wolf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Rettungsdienstbereichsplan Unstrut-Hainich-Kreis 

42 

 
 

Anlage 8 
Blatt 1 

 
Übersicht über die Entfernung der Gemeinden und ihrer Ortsteile zu den 
Rettungswachen: 
 

Gemeinde RW 1  
Mühlhausen 
 
Entfernung 
in km 

Standplatz 
Mühlhausen 
A. d. Trift   
Entfernung in 
km 

RW 2 
Katharinen-
berg 
Entfernung in 
km 

RW 3 
Schlotheim 
 
Entfernung in 
km 

RW 4 Bad 
Langensalza 
 
Entfernung in 
km 

RW 5 
Bad Tennstedt 
Entfernung in 
km 

Mühlhausen 
(Stadt) 

1 1 18 16 20 36 

Felchta 5 3 18 20 22 37 

Görmar 2 3 19 14 22 33 

Saalfeld 7 12 26 15 29 32 

Windeberg  6 10 25 13 28 31 

Bad 
Langensalza 
(Stadt) 

20 17 35 20 1 16 

Aschara 29 26 44 27 7 23 

Eckardtsleben 29 26 43 25 6 21 

Großwelsbach 19 19 34 12 10 22 

Grumbach 27 24 41 26 6 21 

Henningsleben 25 22 40 25 4 20 

Illeben 28 25 42 24 4 19 

Merxleben 24 21 38 18 3 13 

Nägelstedt 29 26 44 19 6 13 

Thamsbrück 19 16 34 15 7 20 

Waldstedt 19 16 34 27 6 22 

Wiegleben 28 25 42 27 7 23 

Zimmern 24 21 42 26 6 22 

Schlotheim 
(Stadt) 

16 19 33 1 20 18 

Mehrstedt 19 22 36 3 23 21 

Hohenbergen 20 23 37 4 18 21 
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Übersicht über die Entfernung der Gemeinden und ihrer Ortsteile zu den 
Rettungswachen: 
 

Gemeinde RW 1  
Mühlhausen 
 
Entfernung 
in km 

Standplatz 
Mühlhausen 
A. d. Trift  
Entfernung in 
km 

RW 2 
Katharinen-
berg 
Entfernung in 
km 

RW 3 
Schlotheim 
 
Entfernung in 
km 

RW 4 Bad 
Langensalza 
 
Entfernung in 
km 

RW 5 
Bad Tennstedt 
Entfernung in 
km 

Bad Tennstedt 
(Stadt) 

37 34 51 18 16 1 

Ballhausen 41 38 54 22 19 3 

Blankenburg 28 31 45 9 16 9 

Bruchstedt 32 29 49 13 16 5 

Haussömmern 40 38 57 22 21 5 

Hornsömmern 38 38 55 20 23 7 

Kirchheilingen 29 26 46 10 10 14 

Klettstedt 29 26 44 16 8 7 

Kutzleben 42 39 59 24 22 6 

Mittelsömmern 40 40 56 21 22 6 

Sundhausen 32 32 44 13 9 11 

Tottleben 33 32 50 14 14 8 

Urleben 35 32 47 17 12 5 

Bothenheilingen 24 21 36 10 12 21 

Issersheilingen 23 24 38 8 16 19 

Kleinwelsbach 22 21 36 12 13 18 

Körner 10 11 27 6 28 25 

Marolterode 22 22 38 3 18 15 

Neunheilingen 26 24 38 10 14 16 

Obermehler 15 18 33 5 26 23 

Altengottern 15 12 30 22 12 27 

Alterstedt 22 19 29 28 8 24 

Flarchheim 15 12 22 27 15 30 

Großengottern 12 9 26 27 9 25 

Heroldishausen 12 9 27 27 15 30 

Schönstedt 16 13 30 23 6 22 

Mülverstedt 15 12 24 29 12 28 

Weberstedt 16 13 25 30 11 26 
 



Rettungsdienstbereichsplan Unstrut-Hainich-Kreis 

44 

 
 

Anlage 8 
Blatt 3 

Übersicht über die Entfernung der Gemeinden und ihrer Ortsteile zu den Rettungswachen: 
Gemeinde RW 1  

Mühlhausen 
 
Entfernung 
in km 

Standplatz 
Mühlhausen 
An der Trift  
Entfernung in 
km 

RW 2 
Katharinen-
berg 
Entfernung in 
km 

RW 3 
Schlotheim 
 
Entfernung in 
km 

RW 4 Bad 
Langensalza 
 
Entfernung in 
km 

RW 5 
Bad Tennstedt 
Entfernung in 
km 

Kammerforst 14 11 18 28 22 37 

Langula 10 7 15 24 22 38 

Oberdorla 9 6 13 23 24 40 

Niederdorla 9 6 15 23 23 38 

Oppershausen 11 8 18 25 18 35 

Dörna 10 10 16 25 31 44 

Hollenbach 9 9 17 23 30 42 

Lengefeld 10 11 16 25 32 44 

Zaunröden 17 20 33 18 37 35 

Großvargula 35 32 50 28 12 10 

Herbsleben 40 37 55 24 18 6 

Kleinvargula 37 34 51 26 14 7 

Diedorf 19 17 2 33 38 52 

Eigenrieden 12 11 6 27 31 46 

Faulungen 18 17 3 33 37 52 

Hildebrands-
hausen 

24 21 5 37 41 55 

Heyerode 16 14 5 30 35 48 

Hallungen 20 17 8 34 32 47 

Katharinenberg  18 17 0,5 33 38 52 

Lengenfeld 
unterm Stein 

21 19 7 35 40 54 

Schierschwende 21 19 6 35 40 53 

Wendehausen 23 21 5 38 42 55 

Ammern 5 6 20 20 25 38 

Dachrieden 8 9 23 23 28 36 

Eigenrode 12 13 26 19 31 39 

Horsmar 12 13 26 22 32 40 

Kaisershagen 7 11 24 16 29 33 

Reiser 5 8 21 19 26 40 
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Übersicht über die Entfernung der Gemeinden und ihrer Ortsteile zu den Rettungswachen: 
 

Gemeinde RW 1  
Mühlhausen 
 
Entfernung 
in km 

Standplatz 
Mühlhausen 
A. d. Trift  
Entfernung in 
km 

RW 2 
Katharinen-
berg 
Entfernung in 
km 

RW 3 
Schlotheim 
 
Entfernung in 
km 

RW 4 Bad 
Langensalza 
 
Entfernung in 
km 

RW 5 
Bad Tennstedt 
Entfernung in 
km 

Bollstedt 6 7 24 17 20 33 

Grabe 7 7 23 10 26 29 

Höngeda 7 4 21 21 16 30 

Seebach 9 6 23 23 15 29 

Menteroda 13 16 32 12 32 30 

Urbach 16 20 35 9 34 32 

Kleinkeula 16 21 30 19 35 36 
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